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Erster Abschnitt 
 

Allgemeine Vorschriften 
 
 

§ 1 
 
Diese Turnierordnung (TO) gilt für alle Turniere, die der Schachkreisverband Mittelfranken-Ost veran-
staltet. 
 
 

§ 2 
 
In den nachstehenden Bestimmungen ist zu verstehen: 
 
Unter  “DSB“ - der Deutsche Schachbund e.V., 
unter  “Bund“ - der Bayerische Schachbund e.V., 
unter  “Bezirk“ - der Bezirksverband Mittelfranken, 
unter  “Kreis“ - der Kreisverband Mittelfranken-Ost, 
unter  “Verein“ - jeder kreisangehörige Verein oder jede kreisangehörige Schachabteilung. 
 
 

§ 3 
 
(1) Der Kreis veranstaltet im Spieljahr folgende Turniere: 
 

a)  Die Einzelmeisterschaft (§§ 8-20), 
b)  die Einzelmeisterschaft der Senioren (§ 21), 
c)  die Einzelmeisterschaft der Damen (§ 22) 
d)  die Einzelmeisterschaft der Jugend (§§ 22-25), 
e)  die Pokalmeisterschaft (§§ 26-30), 
f)  die Pokalmeisterschaft der Jugend (§ 31), 
g)  die Blitzmeisterschaft (§§ 32-39), 
h)  die Schnellschacheinzelmeisterschaft (§ 40), 
i)  die Mannschaftsmeisterschaft (§§ 41-52), 
j)  die Jugendmannschaftsmeisterschaft (§§ 53-56), 
k)  die Blitzmannschaftsmeisterschaft (§§ 57-64). 

 
 
(2) Bei Bedarf sollen noch folgende Turniere veranstaltet werden: 
 

a)  Die Schnellschachmannschaftsmeisterschaft, 
b)  die Einzelmeisterschaft der Damen, 
c)  die Blitzmannschaftsmeisterschaft der Jugend, 
d)  die Blitzmeisterschaft der Jugend, 
e)  die Schnellschacheinzelmeisterschaft der Jugend, 
f)  die Schnellschachmannschaftsmeisterschaft der Jugend. 

 
(3) Die Turniere des Abs. (2) und weitere in dieser TO nicht genannte Turniere beschließt die Vor-

standschaft des Kreises. Die Spielbedingungen können hierbei nach dieser TO festgelegt werden. 
 
(4) Soweit diese TO über ein Turnier nichts Weiteres vorsieht und die Vorstandschaft des Kreises 

keinen Beschluss hierüber gefasst hat, legt die Spielleitung die Spielbedingungen fest. 
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§ 4 
 
(1) Die Turniere (§3) werden durch die Spielleitung unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Meldefristen 

mindestens drei Wochen vor Ablauf der jeweiligen Frist ausgeschrieben. 
 
(2) Die Meldefristen sind Ausschlussfristen. Maßgebend für ihre Einhaltung ist das Absenddatum. 
 
(3) Bei Einzelmeisterschaften ist der Teilnehmer von dem Verein zu melden, für den er die Spielbe-

rechtigung besitzt. 
 
(4) Ein Fristversäumnis kann nur im Falle eines unabwendbaren Ereignisses (nachweispflichtig) ohne 

Folgen bleiben, jedoch nur dann, wenn die Meldung unverzüglich nach Wegfall des Hinderungs-
grundes nachgeholt wird und eine nachträgliche Zulassung die Durchführung des Turniers nicht 
beeinträchtigt. 

 
 

§ 5 
 

Teilnahmeberechtigt an den Meisterschaften nach § 3 sind nach Maßgabe der nachfolgenden Best-
immungen alle Vereine und deren Mitglieder des Kreises, sofern im Einzelfall nicht Sperren und Aus-
schlüsse entgegenstehen und die Meldefristen eingehalten sind. Im Übrigen gilt die jeweils gültige 
Spielberechtigungsordnung. 
 
 

§ 6 
 
(1) Die Ausrichtung eines Turniers kann einem Verein übertragen werden. 
 
(2) Die Spielleitung kann für die Dauer eines Turniers ihre Befugnisse ganz oder teilweise einem Vor-

standsmitglied oder einer anderen hierfür geeigneten Person widerruflich übertragen. 
 
(3) Bei Mannschaftskämpfen, bei denen keine Schiedsrichter anwesend sind, entscheiden die Mann-

schaftsführer gemeinsam. Kommt es zu keiner Einigung, gibt die Meinung des Heimmannschafts-
führers den Ausschlag. Gegen dessen Entscheidung kann bei der Spielleitung Protest ( § 80 ) ein-
gelegt werden. 

 
(4) Bei allen Schachwettkämpfen darf am Brett nicht geraucht werden. 

 
(5) Das Verbot der Nutzung eines Mobiltelefons bleibt generell bestehen. Falls das Mobiltelefon eines 

Spielers während einer Partie der Kreisliga klingelt, wird dies mit einer Geldbuße von 5 Euro be-
straft. Die Partie wird fortgesetzt.  

 
 

§ 7 
 
Soweit diese TO keine Bestimmungen vorsieht, sind die Spielregeln des Weltschachbundes (FIDE) 
anzuwenden. 
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Zweiter Abschnitt 
 

Die Einzelmeisterschaft 
 
 

§ 8 
 
Ein Spieler kann sich nur an der Einzelmeisterschaft beteiligen, wenn er die Spielberechtigung für 
einen kreisangehörigen Verein besitzt. Bei Vereinswechsel hat er keine Sperrzeit nach der Spielbe-
rechtigungsordnung einzuhalten. 
 
 

§ 9 
 
Die Einzelmeisterschaft wird in einer Klasse ausgetragen. 
 

§ 10 
 

Die Teilnehmer sind durch die Vereine ( §4 (3) ) nach Maßgabe der Spielleitung an diese zu melden. 
 
 

§ 11 

Die Einzelmeisterschaft wird ausgetragen 
 
a)  bei bis zu sechs Teilnehmern im vollrundigen Turnier, bei geringer Teilnehmerzahl in einem     

doppelrundigen Turnier nach der Entscheidung der Spielleitung. Die Entscheidung der Spielleitung 
ist nicht anfechtbar. 

b)  ab sieben Teilnehmern Schweizer System, 
c)  Die Startnummern ergeben sich aus den Vorschriften des DSB bzw. der FIDE. 
d)  Alle Teilnehmer müssen bei der angesetzten Auslosung der ersten Runde anwesend sein. Fehlt 

ein Teilnehmer unentschuldigt, verliert er seine Teilnahmeberechtigung. 
 
 

§ 12 
 
Die Paarungen der Spieler werden durch die Spielleitung ausgelost. Dabei sollen im vollrundigen Tur-
nier Teilnehmer, die demselben Verein angehören, nach Möglichkeit in der ersten Runde bzw. in den 
ersten Runden aufeinandertreffen. 
 
 

§ 13 
 
Beim Schweizer System sind bei den Paarungen die Grundsätze des Turnierleiterhandbuches des 
DSB (insbesondere die Erstellung einer Startrangliste nach Wertungszahlen sowie von Zwischenrang-
listen nach jeder Runde) anzuwenden. 
 
 

§ 14 
 
Die Spielleitung entscheidet über die Art der Durchführung. An Wochenenden und Feiertagen werden 
max. zwei Runden gespielt, an Werktagen außer Samstag eine Runde. Diese Entscheidung ist nicht 
anfechtbar.  
 
 
 
 
 
 



Turnierordnung des Schachkreises Mittelfranken – Ost Stand: 20.07.2026 

 

  
Seite 5 von 22 

 

 

§ 15 
 

(1) Die Bedenkzeit beträgt 90 Minuten für 40 Züge, sodann eine Zusatzbedenkzeit von 30 Minuten. In 
beiden Zeitphasen erhält jeder Spieler einen Zuschlag von 30 Sekunden je Zug vom ersten Zug 
an. 

 
 
(2) Die Spielleitung setzt die Spieltermine und Spielbeginn fest, diese Termine sind einzuhalten.  

 

§ 16 
 
Bei Rücktritt oder Ausschluss eines Spielers sind 
 

a) beim vollrundigen System sind die Ergebnisse der gespielten Partien nicht zu werten, in der 
DWZ Auswertung sind die Ergebnisse zu berücksichtigen. 
 

b) beim Schweizer System ist er für den Rest des Turniers zu deaktivieren, indem er für die ver-
bliebenen Runden nicht mehr gepaart wird. Die bisherigen Ergebnisse bleiben bestehen. 

 

§ 17 
 

wurde gestrichen 
 

§ 18 
 

Wertung der Partien: 
 
Sieg = 1 Punkt;  Remis = ½ Punkt;  Niederlage = 0 Punkte. 
 

§ 19  
 
(1) Am Ende des Turniers wird im vollrundigen Turnier bei Gleichstand nach Sonneborn-Berger ge-

wertet. Kann auch hier keine Platzunterscheidung erzielt werden, so kommen zur Wertung noch 10 
v.H. der Gegnerpunkte aus Verlustpartien hinzu. Diese Wertung ist dann unter evtl. Teilung der 
Plätze endgültig. Beim Schweizer System entscheidet bei Gleichstand die Buchholz-Wertung. Die 
schlechteste Wertung wird bei Beginn des Turniers aus der Wertung genommen. Kann hierdurch 
keine Platzunterscheidung erzielt werden, so ist die verfeinerte Buchholz-Wertung anzuwenden, 
die dann unter evtl. Teilung der Plätze endgültig ist. 

 
(2) Entscheiden die Wertungen über die Meisterschaft, so sind statt der Teilung der Plätze bei Wer-

tungsgleichheit zur Platzunterscheidung Stichkämpfe auszutragen, bei denen § 29 und § 30 (= 
Spielmodus bei der Pokalmeisterschaft) anzuwenden ist. Handelt es sich um zwei Spieler, wird ein 
Stichkampf angesetzt, bei drei oder mehr Spielern findet ein vollrundiges Turnier (einrundig) statt. 
Die Paarungen werden durch die Spielleitung ausgelost. Sie sind nicht anfechtbar. Fällt auch hier 
keine Entscheidung, entscheidet das Los. 

 

§ 20 
 
Der Einzelmeister und die im Range nachfolgenden Spieler sind nach Maßgabe des Bezirkes zur 
Teilnahme an der nachfolgenden Bezirkseinzelmeisterschaft spielberechtigt. 
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Dritter Abschnitt 
 

Die Seniorenmeisterschaft 
 
 

§ 21 
 

(1) Das Mindestalter für Senioren (Männer und Frauen) beträgt 60 Jahre. Maßgebend ist das Alter 
am 31.12. des Jahres, indem das Turnier beginnt. 
 

(2) An der Meisterschaft können alle Spieler i. S. des Abs.1 teilnehmen, die die Spielberechtigung 
nach § 8 besitzen.  
 

(3) Soweit die Vorstandschaft des Kreises hierüber keinen Beschluss gefasst hat, legt die Spielleitung 
aufgrund der Anzahl der Teilnehmer fest, wie viele Runden und nach welchem System (Runden- 
oder Schweizer System) zu spielen sind. 
 

(4) Im Übrigen sind die Bestimmungen der §§ 12 bis 19 über die Einzelmeisterschaft sinngemäß 
anzuwenden. 
 
 

Die Einzelmeisterschaft der Damen 
 
 

§ 22 
 

(1)   An der Meisterschaft können alle Spielerinnen i.S. des Abs.1 teilnehmen, die die 
       Spielberechtigung nach § 8 besitzen. 
 
(2)   Die Bedenkzeit beträgt 90 Minuten für 40 Züge, sodann eine Zusatzbedenkzeit von 30 Minuten. 
        In beiden Zeitphasen erhält jeder Spieler einen Zuschlag von 30 Sekunden je Zug vom ersten 
        Zug an.  
 
(3)   Die Teilnehmerinnen sind durch die Vereine (§ 4 (3)) nach Maßgabe der Spielleitung an diese zu 
       melden. 
 
(4)   Die Einzelmeisterschaft wird ausgetragen: 
 
(a)    Bei bis zu sechs Teilnehmerinnen im vollrundigen Turnier, bei drei Teilnehmerinnen in einem 
        doppelrundigen Turnier, 
(b)   ab sieben Teilnehmerinnen Schweizer System mit fünf Runden, 
(c)   bei weniger als drei Spielerinnen werden sie in die Herreneinzelmeisterschaften nach  
       Absprache zwischen Kreisspielleiter und Spielerin eingetragen, die beste Spielerin wird dann 
       Dameneinzelmeisterin. 
(d)   die Startnummern ergeben sich aus den Vorschriften des DSB bzw. der FIDE. 
 
(5)   Im Übrigen sind die Bestimmungen der §§ 12 bis 19 über die Einzelmeisterschaft sinngemäß  
        anzuwenden. 
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Die Einzelmeisterschaft der Jugend 
 
 

§ 23 
 
Für die Altersgrenze zur Teilnahme an der Einzelmeisterschaft der Jugend sind die jeweiligen Best-
immungen des Bundes maßgebend. 
 
 

§ 24 
 
Zur Teilnahme sind alle Jugendlichen i. S. des § 22 berechtigt, die für einen Verein des Kreises die 
Spielberechtigung nach § 8 besitzen. 
 
 

§ 25 
 
 
Soweit diese TO nichts anderes vorsieht und die Vorstandschaft des Kreises hierüber keinen Be-
schluss gefasst hat, legt die Jugendleitung die Spielbedingungen fest. 
 
 

§ 26 
 
Der Einzelmeister der Jugend und die im Range nachfolgenden Spieler sind nach Maßgabe des Be-
zirkes zur Teilnahme an der nachfolgenden Jugend – Einzelmeisterschaft des Bezirkes spielberech-
tigt. 
 
 
 

Vierter Abschnitt 
 

Die Pokalmeisterschaft 
 
 

§ 27 
 
Teilnahmeberechtigt ist jede/r Spieler/in, die für einen Verein des Kreises spielberechtigt im 
Sinne des § 8 ist. 
 
 

§ 28 
 
Die Teilnehmer werden durch die Vereine gemeldet und die Teilnehmerzahl ist unbeschränkt. 
 
 

§ 29 
 
(1) Die Meisterschaft wird im K.O. - Verfahren ausgetragen. 
 
(2) Die Spielleitung lost vor jeder Runde die Paarungen öffentlich aus. Nach dieser Auslosung wird die 

Farbverteilung bestimmt. Dabei erhält derjenige von den beiden Gegnern Weiß, der die niedrigere 
Losnummer erhalten hat oder der in den vorhergehenden Runden öfter Schwarz hatte. Hatten bei-
de Spieler gleich oft Schwarz, so entscheidet die niedrigere Losnummer. 

 
(3) Ort und Zeit der Wettkämpfe setzt die Spielleitung fest. 
 
(4) Sind bei Beginn der ersten Runden keine 16, 32, 64 etc. Teilnehmer vorhanden, so werden die 

Losnummern von 16, 32, 64 etc. abwärts bis zur Anzahl der Teilnehmer mit Freilosen belegt. 
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§ 30 

 
Die Bedenkzeit beträgt 90 Minuten für 40 Züge, sodann eine Zusatzbedenkzeit von 30 Minuten.  
In beiden Zeitphasen erhält jeder Spieler einen Zuschlag von 30 Sekunden je Zug vom ersten Zug an.  
 
 

§ 31 
 
Bei unentschiedenem Ausgang der Partie sind anschließend Blitzpartien mit wechselndem Anzug bis 
zur Entscheidung zu spielen. Die Bedenkzeit beträgt für jeden Spieler je Partie zehn Minuten. 
 
 
 
 
 
 

Fünfter Abschnitt 
 

Die Pokalmeisterschaft der Jugend 
 

§ 32 
 
Die Teilnehmerzahl ist unbegrenzt. Es gelten die Bestimmungen der Pokalmeisterschaft. 
 

 
 
 

 

Sechster Abschnitt 
 

Die Blitzmeisterschaft 
 

§ 33 
 
Teilnahmeberechtigt ist jeder Spieler, der für einen Verein des Kreises spielberechtigt i. S. des § 8 ist. 
 
 

§ 34 
 
(1) Die Teilnehmerzahl ist unbegrenzt. Die Meldung zum Turnier erfolgt nach Maßgabe des Spiellei-

ters vor der ersten Runde im Spiellokal. 
 
(2) Ort und Zeit des Turniers werden von der Spielleitung bestimmt. 
 
 

§ 35 
 

Das Turnier wird bis zu einer Teilnehmerzahl von 22 Spielern einrundig nach dem Rundensystem, bei 
einer Beteiligung von mehr als 22 Spielern in 15 bis 17 Runden nach dem Schweizer System ausge-
tragen. Beim Schweizer System ist eine gerade Teilnehmerzahl anzustreben. 
 

§ 36 
 
Die Spielleitung lost die Startnummern vor Beginn der ersten Runde öffentlich aus. Beim Schweizer 
System sind für die Bestimmung der Startnummern die DWZ-Zahlen der Teilnehmer maßgebend. 
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§ 37 
 

Anzuwenden sind die Regeln für Fünf-Minuten (-Blitz-) Schach der FIDE. 
 
 

§ 38 
 
Die Wertung erfolgt nach § 18. 
 
 

§ 39 
 

(1) Die Rangfolge richtet sich nach der Anzahl der erzielten Punkte. 
 
(2) Bei Punktgleichheit entscheidet der Reihe nach 
 

a) beim Rundenturnier: 
1. die Wertung nach Sonneborn-Berger, 
2. die Mehrzahl der Gewinnpartien, 

  
b) beim Schweizer System: 

 
1. die Wertung nach Buchholz, 
2. die verfeinerte Wertung nach Buchholz, 
3. die Wertung nach Sonneborn-Berger. 

 
 
 

§ 40 
 
Punkt- und wertungsgleiche Spieler nach § 38 (2) sind auf denselben Rang zu setzen. Ist die Platzie-
rung entscheidend für die Meisterschaft für eine Vorberechtigung oder für einen Preis, so sind von den 
betreffenden Spielern Blitzpartien mit wechselndem Anzug bis zur Entscheidung zu spielen. Hierbei 
sind die Paarungen auszulosen. 
 
 
 

Siebter Abschnitt 
 

Die Schnellschacheinzelmeisterschaft 
 
 

§ 41  
 
(1) Teilnahmeberechtigt ist jeder Spieler, der die Spielberechtigung i . S. des § 8 besitzt. 
 
(2) Das Turnier wird bis zu einer Teilnehmerzahl von 8 Spielern  bis zu 7 Runden nach dem Runden-

System (=Jeder gegen Jeden), bei einer Beteiligung von mehr als 8 Spielern in 7 Runden nach 
dem Schweizer System ausgetragen. Beim Schweizer System ist eine gerade Teilnehmerzahl an-
zustreben. Als Spielmodus ist eine Bedenkzeit von 15 Minuten je Spieler/Partie. 

 
(3) Der Schnellschachmeister sowie die im Range nachfolgenden Spieler sind nach Maßgabe des 

Bezirkes an der Bezirks – Schnellschachmeisterschaft teilnahmeberechtigt 
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Die Mannschaftsmeisterschaft 
 
 

§ 42 
 

(1) Die Mannschaftsmeisterschaften werden in der Kreisliga und den Kreisklassen ausgetragen.  
      Die Kreisliga besteht aus 10 Mannschaften. Die Kreisklasse  ist in zwei 
      Gruppen einzuteilen, wenn die Teilnehmerzahl mehr als zehn Mannschaften 
      beträgt. Die Austragung erfolgt bei bis zu sechs Mannschaften in einer Klasse  
      bzw. Gruppe doppelrundig, darüber hinaus einrundig.  
  
(2) Jede teilnehmende Mannschaft der Kreisliga besteht aus sechs Stammspielern und  

höchstens zwanzig Ersatzspielern. In der Kreisklasse besteht jede teilnehmende Mannschaft 
aus vier Stammspielern und beliebig vielen Ersatzspielern.  

  
(3) Kein Stammspieler der Kreisliga kann Ersatzspieler in der Kreisklasse sein. 

  
(4) Der Sieger in der Kreisklasse hat ein Aufstiegsrecht in die Kreisliga, einen 
      Absteiger in der Kreisliga gibt nur, falls die Zahl der Mannschaften zehn 
      übersteigen würde.   

. 

 

§ 43 
 

Der Rundenplan wird auf der Sommerversammlung durch den Kreisspielleiter öffentlich ausgelost 
(Startnummernauslosung). In derselben Klasse bzw. Gruppe spielende Mannschaften desselben Ver-
eins müssen in der ersten bzw. in den ersten Runden aufeinandertreffen.  
 
 

§ 44 
 

(1) Der Mannschaftsmeister der Kreisliga steigt nach Maßgabe des Bezirkes in die Bezirksliga II auf.  
 
(2) Verzichtet eine berechtigte Mannschaft auf den Aufstieg, so tritt an ihre Stelle die nächstplatzierte 

Mannschaft.  
 
 

§ 45 
 
(1) Jede Mannschaft muss einen Mannschaftsführer haben. Dieser gilt dem Kreis und den beteiligten 

Vereinen gegenüber als berechtigt und verpflichtet, in Angelegenheiten, die seine Mannschaft be-
treffen, bei der Vereinbarung von Wettkämpfen und während derselben für seine Mannschaft zu 
handeln. 

 
(2) Bei Verhinderung des Mannschaftsführers ist dessen Vertreter verpflichtet, für diesen zu handeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Turnierordnung des Schachkreises Mittelfranken – Ost Stand: 20.07.2026 

 

  
Seite 11 von 22 

 

 
 
 
 
 

§ 46 
 
(1) Die Mannschaftsmeldungen sind nach Maßgabe der Ausschreibung einzureichen. Sie müssen 

enthalten: 
 

a)  Die genaue Anschrift des Vereins und seines Vorsitzenden und ggf. dessen Rufnummer, 
b)  die Bezeichnung der Mannschaft, 
c)  die genaue Anschrift des Mannschaftsführers und ggf. dessen Rufnummer, 
d)  die genaue Anschrift des Spiellokals und ggf. dessen Rufnummer, 
e)  sämtliche Stamm- und Ersatzspieler mit Vor- und Zunamen, Mitgliedsnummern sowie die 

Nummern der Reihenfolge. 
 
(2) Eine vom Spielleiter bestätigte Ausfertigung der Meldung erhält der Verein mit den Ausfertigungen 

der Aufstellungen der Gegner zurück. 
 
(3) Spielen kreisangehörige Vereine mit Mannschaften auf Kreis- und höherer Ebene, so sind diese 

Vereine verpflichtet, ihre Mannschaftsmeldungen zum Bezirk, bzw. Bund oder DSB gleichzeitig der 
Spielleitung des Kreises zur Kenntnis zu bringen. Die Vorschriften des Abs. (1) sind hierbei zu be-
achten. Bei Nichteinhaltung dieser Verpflichtung sind Mannschaften solcher Vereine mit der Folge 
des § 44 Abs. (2) im Kreis nicht spielberechtigt, wenn der Verein trotz Aufforderung nicht innerhalb 
von 14 Tagen die Meldung nachgeholt hat; das Absenddatum entscheidet. 

 
 

 
 
 

§47 
 
(1) Nach Ablauf der Meldefrist können Spieler nachgemeldet werden, sofern sie im selben Spieljahr 

nicht bereits für kreisangehörige Mannschaften Mannschaftskämpfe bestritten haben oder bereits 
viermal höherklassig eingesetzt wurden.  

 
(2) Bei der Nachmeldung ist anzugeben, in welcher Mannschaft der Spieler eingesetzt wird. Das neue 

Mannschaftsmitglied muss in der Brettfolge hinten als Ersatzspieler angeordnet werden, die restli-
che Spielerfolge der Mannschaft ändert sich nicht. 
Ist die volle Anzahl an möglichen Ersatzspielern bereits ausgeschöpft, so ist bei der Nachmeldung 
ein Spieler aus der Mannschaft zu streichen. Dabei darf dieser für die Mannschaft im laufenden 
Spieljahr noch nicht zum Einsatz gekommen sein.  

 
(3) Mit der Nachmeldung ist eine neue Mannschaftsmeldung nach § 46 einzureichen. Je Nachmel-

dung ist - unabhängig von der Anzahl der nachgemeldeten Spieler- ein Unkostenbeitrag von  
5 Euro vom Verein zu entrichten 

 
(4) Ein nachgemeldeter Spieler kann erst eingesetzt werden, wenn die Spielleitung bestätigte Ausfer-

tigung der Nachmeldung und die Spielgenehmigung vorliegen. 
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§ 48 
 
 
 

(1) Niemand darf zugleich mehr als einer Mannschaft als Stammspieler angehören. Ein Stamm-
spieler einer Mannschaft der Kreisliga, kann als Ersatzspieler für weitere Mannschaften der 
Kreisliga gemeldet werden. Ein Spieler, der als Stammspieler in einer höheren Liga als Kreis-
liga gemeldet ist, kann nicht als Stamm- oder Ersatzspieler in der Kreisliga gemeldet werden. 
 

(2) Ein Stammspieler der Kreisliga kann höchstens dreimal in anderen Mannschaften der Kreisli-
ga als Ersatzspieler eingesetzt werden. 

 
(3) Ein Ersatzspieler, der nicht als Stammspieler in einer Mannschaft gemeldet ist, darf nur in ei-

ner Mannschaft mehr als zweimal eingesetzt werden. 
 

(4) Ein Spieler, der mehr als dreimal in einer höheren Liga als Kreisliga eingesetzt wird, darf fort-
an nur in dieser oder einer noch höheren Klasse spielen.  

 
 
 
 

§ 49 
 
 
(1) Die gemeldete Reihenfolge ist für das ganze Turnier bindend. Zulässig ist unter Namensnennung 

der nicht anwesenden Spieler ein Offenlassen einzelner Bretter. 
 
(2) Vor Wettkampfbeginn sind auf Verlangen dem Mannschaftsführer der gegnerischen Mannschaft 

die Spielberechtigungen der einzusetzenden Mannschaftsmitglieder zur Kontrolle vorzulegen. 
Können ausnahmsweise ein oder mehrere Spielberechtigungen vor Beginn des Wettkampfes nicht 
vorgelegt werden, so gelten die betreffenden Partien als unter Vorbehalt gespielt. Die Vorlage der 
Spielberechtigung bzw. der Spielberechtigungen muss binnen einer Woche bei dem gegnerischen 
Mannschaftsführer, bei dessen Verhinderung (nachweispflichtig durch den Mannschaftsführer, der 
die Vorlage der Spielberechtigung nachzuholen hat) bei der Spielleitung des Kreises nachgereicht 
werden. Soweit die Vorlage der Spielberechtigung bzw. der Spielberechtigungen nicht nachgeholt 
wird, wird die betreffende Partie bzw. die betreffenden Partien für die säumige Mannschaft als ver-
loren erklärt. 

 
(3) Nachträgliche, sich auf die Mannschaftsaufstellung beziehende Proteste sind nicht statthaft, sofern 

der Protestgrund bei der Kontrolle des Abs. (2) erkennbar war. 
 
(4) Die Pflicht der Spielleitung zur Nachprüfung wird durch die Bestimmungen der Abs. (2) und (3) 

nicht berührt. 
 
(5) Bei regelwidriger Besetzung sind die Partien am regelwidrig besetzten Brett und an allen nachfol-

genden Brettern für verloren zu erklären. 
 

(6) Tritt eine Mannschaft im Kreis mit weniger als mit der in der Ausschreibung angeführten Anzahl 
von Spielern zu einem Wettkampf an, so hat der Verein für jedes unbesetzte Brett der Reihenfolge  

     1 bis 2 eine Geldbuße von 30 EURO zu zahlen. Die Nichtbesetzung des letzten Brettes bleibt 
     hingegen bußgeldbefreit. Jedes unbesetzte Brett zwischen den ersten beiden und dem letzten  
     Brett  wird mit einer Geldbuße von 10 EURO belegt. 
      In der Kreisklasse halbieren sich die Geldbußen. 
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§ 50 
 
 
 

(1) Der Spielleiter setzt die Spieltermine und den Spielbeginn fest, diese Termine sind einzuhalten. 
Für die ordnungsgemäße Durchführung ist der Verein, der das Heimrecht hat, verantwortlich. 
Insbesondere hat er für die Bereitstellung eines geeigneten Spiellokals und des Spielmaterials 
zu sorgen. Es muss für mindestens 5 Stunden Spielgelegenheit bestehen. Zu Beginn eines 
Wettkampfes haben die Mannschaftsführer die vollständigen Mannschaftsaufstellungen so 
rechtzeitig auszutauschen, dass die Partien zur festgesetzten Uhrzeit beginnen können. Ist eine 
Mannschaft mit der Abgabe ihrer Aufstellung in Verzug, so sind für alle Spieler dieser Mann-
schaft die Schachuhren in Gang zu setzen (Pflicht). Sind beide Mannschaften im Aufstellungs-
verzug, so müssen alle Uhren von den Spielern, die die weißen Steine haben, angestellt wer-
den. 

 
(2) Den Vereinen steht es frei, frühere Termine zu vereinbaren. Spätere Termine bedürfen der  

         vorherigen Genehmigung der Spielleitung. Der Antrag ist rechtzeitig zu stellen. 
 

(3) Tritt eine Mannschaft ohne höhere Gewalteinwirkung (nachweispflichtig) zu dem bestimmten 
oder vereinbarten Termin nicht an, so hat sie den Wettkampf mit 0:6 verloren. Wer zweimal in 
einer Spielzeit zu Wettkämpfen nicht antritt, steht als Absteiger fest. Die von ihr bis dahin bestrit-
tene Wettkämpfe werden als nicht gespielt gewertet und die Mannschaft wird aus dem  
Wettbewerb genommen. 

 
(4)    Das Ergebnis des Wettkampfes ist durch den gastgebenden Verein, nach Maßgabe der vom 
        Kreis eingeführten Vordrucke, spätestens am Tag nach dem Wettkampf der Spielleitung zu  

   melden.  
 
 
 
 
 

§ 51 
 
 
 
(1) Der Gastverein führt an den ungeraden Brettern die weißen Steine. 

 
(2) Die Bedenkzeit beträgt 90 Minuten für 40 Züge, so dann ein Zusatzbedenkzeit  von 30 Minuten.  
     In beiden Zeitphasen erhält jeder Spieler einen Zuschlag von 30 Sekunden je Zug vom ersten Zug 
     an. 
 
(3) Die Wartezeit beträgt eine Stunde. Wenn eine Mannschaft vor Ablauf dieser Stunde nicht antritt, so 

hat sie  den Wettkampf mit 0:6 bzw. 0:4 verloren.  
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§ 52 
 
 

(1) Die Rangfolge richtet sich nach der Summe der Mannschaftspunkte. Für einen gewonnenen Wett-
kampf erhält die Mannschaft zwei Punkte, für einen unentschiedenen Wettkampf erhält sie einen 
Punkt und für einen verlorenen Wettkampf null Punkte. 

 
(2) Erreichen mehrere Mannschaften dieselbe Summe von Mannschaftspunkten, so entscheiden über 

die Rangfolge zwischen ihnen die jeweiligen Summen der Brettpunkte. Mannschaften mit dersel-
ben Summe der Brettpunkte sind auf denselben Rang zu setzen. Entscheidet dieser Rang jedoch 
über Aufstieg, so sind zwischen den Mannschaften, die dieselbe Summe von Brettpunkten aufwei-
sen, Stichkämpfe auszutragen. Handelt es sich um zwei Mannschaften, wird ein Stichkampf ange-
setzt, bei drei oder mehr Mannschaften findet ein Rundenturnier statt. Die Paarungen werden 
durch die Spielleitung ausgelost. Diese Paarungen sind nicht anfechtbar. 
Endet bei zwei beteiligten Mannschaften der Stichkampf brettpunktgleich (unentschieden), so wird 
das Ergebnis der direkten Begegnung im Rundenturnier herangezogen. Endet auch der direkte 
Vergleich zwischen den beiden Mannschaften unentschieden, so wird die Berliner Wertung der 
beiden Wettkämpfe (Rundenturnier und Stichkampf) angewendet. Entsteht auch hier Gleichheit, 
entscheidet das Los. 

 
(3) Beim einrundigen Stichkampfturnier (ab drei Mannschaften) entscheiden über Aufstieg bei Punkt-

gleichheit zunächst die von jeder Mannschaft erzielten Brettpunkte der Stichkämpfe. Sind diese 
auch gleich, so sind die Ergebnisse der direkten Begegnungen im Rundenturnier zwischen den be-
treffenden Mannschaften entscheidend. Bei abermaligem Gleichstand sind die erzielten Brettpunk-
te des Rundenturniers untereinander heranzuziehen. Kann auch hier keine Entscheidung herbeige-
führt werden, so wird die Berliner Wertung der Rundenkämpfe und der Stichkämpfe angewendet. 
Fällt auch hierdurch keine Entscheidung, entscheidet das Los. 

 
 
 

Achter Abschnitt 
 

Die Jugendmannschaftsmeisterschaft 
 
 

§ 53 
 
Die Mannschaftsmeisterschaft der Jugend wird in einer Klasse, bei Bedarf in zwei Klassen ausgetra-
gen. 
 
 

§ 54 
 
Die Entscheidung, ob ein- oder doppelrundig im Rundensystem gespielt wird, trifft der Kreisjugendlei-
ter. 
 
 

§55 
 
Die Anzahl der Stamm- und Ersatzspieler für die einzelnen Mannschaften legt der Kreisjugendleiter in 
der Ausschreibung fest. 
 
 

§ 56 
 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Mannschaftsmeisterschaft sinngemäß. 
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Neunter Abschnitt 
 

Die Blitzmannschaftsmeisterschaften 
 
 

§ 57 
 
Die Blitzmannschaftsmeisterschaft wird in einer Klasse ausgetragen. Die Anzahl der Mannschaften ist 
unbegrenzt. 
 
 

§ 58 
 
Eine Mannschaft besteht aus vier Stammspielern und bis zu zwei Ersatzspielern, deren Brettfolge 
gebunden ist. 
 
 

§ 59 
 
Die Ausschreibung erfolgt durch die Spielleitung. Die Mannschaftsmeldungen sind mit Angabe der 
Namen der 
Spieler und deren Brettfolge vor Beginn der ersten Runde abzugeben. 
 
 

§ 60 
 
Die Spielleitung lost die Paarungen öffentlich und kurz vor der ersten Runde aus. 
 
 

§ 61 
 
Das Turnier wird im Rundensystem durchgeführt. Ob ein- oder doppelrundig gespielt wird, bestimmt 
die 
Spielleitung. 
 
 

§ 62 
 
Für die Einzelpartien gelten die entsprechenden Bestimmungen dieser TO für die Blitzmeisterschaft 
( §§ 36-37 ). 
 
 

§ 63 
 
(1) Gewertet wird nach Mannschaftspunkten, wobei § 52 Abs. (1) sinngemäß anzuwenden ist. 
 
 

§ 64 
 

(2) Erreichen mehrere Mannschaften dieselbe Summe von Mannschaftspunkten, so entscheiden über 
die Rangfolge zwischen ihnen die jeweiligen Summen der Brettpunkte. Mannschaften mit der sel-
ben Summe der Brettpunkte sind auf den selben Rang zu setzen. Entscheidet dieser Rang über 
die Meisterschaft oder über die Vergabe eines Preises, so sind Stichkämpfe bis zur Entscheidung 
auszutragen. Hierbei sind die Paarungen auszulosen. Der Ausgang der Stichkämpfe entscheidet 
über die endgültige Platzierung. 
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Zehnter Abschnitt 
 

Die Kosten der Meisterschaften 
 
 
 

§ 65 
 
 
Für jeden Teilnehmer an Einzel- oder Mannschaftsmeisterschaften des Kreises (mit Ausnahme der 
Jugendmeisterschaften) sowie für jeden Teilnehmer an Mannschaftsmeisterschaften des Bezirkes, 
des Bundes und des DSB hat der meldende Verein eine Meldegebühr zu entrichten, die dem Kreis 
zufließt. Die Höhe der Gebühr wird von Zeit zu Zeit von der Mitgliederversammlung des Kreises be-
stimmt. 
 
 
 
 

§ 66 
 
 
(1) Die Kosten der Preise sowie der Urkunden trägt der Kreis. Die Höhe des Wertes der einzelnen 

Preise wird von der Vorstandschaft jeweils beschlossen. 
 
 
(2) Preise erhalten: 
 

a)  Die Einzelmeister, 
b)  der Pokalmeister. 

 
 

Urkunden erhalten: 
 

a)  Die Einzelmeister, 
b)  die Zweit,-und Drittplatzierten der Einzelmeisterschaft 
c)  der Pokalmeister, 
d)  der Pokalvizemeister 
e)  der Blitzeinzelmeister, 
f)  der Schnellschach – Einzelmeister, 
g)  der Blitzmannschaftsmeister des Kreises, 
h)  die Mannschaftsmeister der Kreisliga und Kreisklasse. 

 
 
(3) Die Vorstandschaft kann bei Bedarf auf Beschluss weitere Preise oder Urkunden vergeben, insbe-

sondere bei Turnieren nach § 3 Abs. (2) und (3). 
 
 

§ 67 
 
Vereine des Kreises, die Einzelmeisterschaften des Bezirkes, des Bundes oder des DSB als Ausrich-
ter übernehmen, erhalten vom Kreis einen Zuschuss, dessen Höhe jeweils von der Vorstandschaft 
des Kreises beschlossen wird. 
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Elfter Abschnitt 
 

Strafen 
 
 

§ 68 
 
(1) Zur Sicherung eines sportlichen Spielbetriebes und einer geordneten Geschäftsführung kann ein 

Verein oder ein Vereinsmitglied durch die Vorstandschaft mit folgenden Strafen belegt werden: 
 

a)  Verwarnung, 
b)  Geldbuße, 
c)  Abzug von Punkten, 
d)  Ausschluss an der Teilnahme an genau bezeichneten Veranstaltungen des Kreises für die 

Dauer von drei Monaten bis zu drei Jahren. 
 

(2) Die Strafen können nebeneinander verhängt werden. 
 
(3) Eine Bestrafung ist nicht mehr zulässig, wenn seit der Tat mehr als ein Jahr vergangen ist, ohne 

dass ein Verfahren eingeleitet wurde. 
 
 
 

§ 69 
 
(1) Mit Geldbußen von 6 Euro werden bestraft: 
 
a)  Verstöße gegen Artikel 12 der Regeln des Weltschachverbandes (FIDE) (Verhalten der Spieler), 
b)  Nicht- oder nicht rechtzeitiges Melden eines Wettkampfergebnisses sowie der Mannschaftsmel-

dung. Dies gilt auch für Mannschaftsmeldungen in höheren Klassen als denen des Kreises. 
 
(2) Mit Geldbußen von 12 Euro werden bestraft: 
 

a)  Ein Spieler oder eine Mannschaft, die ohne triftigen Grund nach Meldeschluss trotz vorheriger 
Meldung zurücktreten, 

b)  ein Spieler, der ohne Vorliegen von höherer Gewalt zu einer bestimmten vorher angesetzten 
oder vereinbarten Partie nicht antritt. 
 
 

 
(3)  Mit einer Geldbuße von 70 Euro wird bestraft: 
 
      Eine Mannschaft, die ohne Vorliegen höherer Gewalt zu einem vorher bestimmten oder  

 vereinbarten Wettkampf nicht antritt 
 
 

§ 70 
 
(1) Tritt ein Spieler unter falschem Namen an, so wird er auf die Dauer von ein bis drei Jahren für 

sämtliche Veranstaltungen des Kreises gesperrt. Der Vorstand ist verpflichtet, die Sperre und ihren 
Grund dem Bund und dem Bezirk mitzuteilen. 

 
(2) Der Verein, dem der betreffende Spieler angehört bzw. für den er unter falschem Namen gespielt 

hat, wird mit einer Geldbuße von 30 Euro bestraft. 
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§ 71 
 
(1) Machen sich ein Spieler oder ein Verein innerhalb eines Spieljahres mehrfach nach den vorge-

nannten Bestimmungen strafbar, so verdoppeln sich jeweils die Strafen. Es können zudem die üb-
rigen in § 68 Abs. (1) angeführten Strafen verhängt werden. 

 
(2) Werden ein Spieler oder ein Verein innerhalb von zwei Spieljahren mehrfach nach § 69 bestraft, so 

kann  
a)  ein Spieler für die Einzelmeisterschaft und die Pokalmeisterschaft des folgenden Spieljahres 

gesperrt, 
 
 

§ 72 
 
(1) Vor der Verhängung der Strafe muss den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben 

werden. 
 
(2) Die Entscheidung ist zu begründen und schriftlich mitzuteilen. 
 
(3) Dem betroffenen Verein oder Spieler sind zugleich die durch die Bestrafung entstandenen Kosten 

aufzuerlegen. 
 
(4) Der Verein haftet für die seinen Mitgliedern auferlegten Geldbußen und Kosten gleichrangig neben 

diesen. 
 
(5) Geldbußen und Kosten fließen in die Kreiskasse. 
 
 

§ 73 
 
Solange eine nicht mehr anfechtbare Geldbuße nicht bezahlt ist, ruht die Teilnahmeberechtigung des 
betreffenden Spielers und des neben ihm haftenden Vereins bzw. des Vereins an den Veranstaltun-
gen des Kreises. Dies gilt auch für nicht bezahlte Kosten. 
 
 

§ 74 
 
Soweit nicht in der Satzung oder in der TO anderes bestimmt ist, sind zuständig für die Bestrafungen 
nach den 
§§ 68-70 die Spielleitung, nach § 72 der Kreiskassier. 
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Zwölfter Abschnitt 
 

Rechtsmittel 
 

 
 

1.  Der Einspruch 
 

§ 75 
 

(1) Gegen Anordnungen des Vorstandes oder eines Vorstandsmitgliedes, die im Vollzug dieser TO 
ergehen, ist der Einspruch gegeben, soweit die Anordnungen nach den Bestimmungen dieser TO 
nicht unanfechtbar sind. 

 
(2) Der Einspruch muss innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Anordnung schriftlich erhoben 

werden. Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand kann bei Fristversäumnis nur gewährt werden, 
wenn das Versäumnis auf höherer Gewalt beruht. Für die Wahrung der Frist gilt das Absende-
datum. 

 
(3) Richtet sich der Einspruch gegen eine Anordnung der Spielleitung nach der TO, so muss er vor 

Turnierbeginn eingelegt werden. Ein Turnier beginnt im Sinne dieser Bestimmung, wenn der von 
der Spielleitung festgesetzte Termin erreicht bzw. der Aufruf der Teilnehmer abgeschlossen ist. 

 
(4) Richtet sich der Einspruch gegen eine Entscheidung der Spielleitung nach Turnierbeginn, so muss 

er unverzüglich, spätestens vor Beginn der nächsten Runde eingelegt werden. 
 
(5) Die Abs. (3) und (4) gelten nur für Turniere, bei denen die Anordnung bzw. die Entscheidung der 

Spielleitung in einem Zeitraum von weniger als zwei Wochen vor Turnierbeginn bzw. weniger als 
zwei Wochen vor der nächsten Runde zugegangen ist. 

 
 
 

§ 76 
 
Der Einspruch ist an das Vorstandsmitglied zu richten, dessen Anordnung angefochten wird, im Falle 
der Anfechtung einer Anordnung des Vorstandes ist der Einspruch an den 1. Vorsitzenden zu richten. 
 
 
 

§ 77 
 
Das Vorstandsmitglied, das die angefochtene Anordnung getroffen hat, kann dem Einspruch abhelfen. 
Wird dem Einspruch nicht abgeholfen, so ist er unverzüglich dem 1. Vorsitzenden weiterzuleiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Turnierordnung des Schachkreises Mittelfranken – Ost Stand: 20.07.2026 

 

  
Seite 20 von 22 

 

 
 
 
 
 
 

§ 78 
 
(1) Über den Einspruch entscheidet der Vorstand, wobei das Vorstandsmitglied, dessen Entscheidung 

angefochten wird, nicht beteiligt ist. Wird eine Anordnung des Vorstandes angefochten, so ent-
scheidet dieser über den Einspruch. 

 
(2) Bis zur Entscheidung kann der 1. Vorsitzende, bei seiner Verhinderung der 2.Vorsitzende nach 

pflichtgemäßem Ermessen einstweilige Anordnungen treffen. 
 
(3) Ist ein Vorstandsmitglied selbst oder sein Verein oder seiner Vereinsmitglieder direkt betroffen, so 

ist dieses Vorstandsmitglied von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
(4) Die Entscheidung über den Einspruch ist zu begründen und dem Einspruchsführer durch einge-

schriebenen Brief schriftlich mitzuteilen. 
 
(5) Der Einspruch wird vom Vorstand nur behandelt, wenn der Einspruchsführer spätestens mit der 

Einspruchseinlegung eine Gebühr von 18 Euro entrichtet. Wird dem Einspruch stattgegeben oder 
der den Einspruch zurückweisende Beschluss aufgehoben, so ist die Gebühr zurückzuzahlen. Im 
anderen Falle verfällt sie der Kreiskasse. 

 
 

§ 79 
 
(1) Gegen dem den Einspruch nicht vollständig stattgebenden Beschluss hat der Einspruchsführer die 

in der Rechts- und Verfahrensordnung des Bezirkes vorgesehenen Rechtsmittel. Der Vorstand 
kann seiner Entscheidung abhelfen. 

 
(2) Das Rechtsmittel ist schriftlich innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Entscheidung beim 1. 

Vorsitzenden des Kreises einzureichen, wobei das Absenddatum entscheidet. 
 
(3) Kann der Vorstand nicht abhelfen, so ist das Rechtsmittel der Vorstandschaft des Bezirkes vorzu-

legen. Gegen deren Entscheidung hat der Rechtsmittelführer die in der Satzung des Bundes vor-
gesehenen Rechtsmittel. 

 
 

2. Der Protest 
 

§ 80 
 
(1) Gegen turnierordnungswidriges Verhalten eines Vereines oder eines Spielers ist der Protest als 

Einspruch möglich. 
 
(2) Der Protest muss unverzüglich nach Bekanntwerden des Protestgrundes erhoben werden. Er ist 

an die Spielleitung zu richten. Ist die Spielleitung nicht erreichbar, so ist der Protest 
 
a)  bei Mannschaftskämpfen durch den Mannschaftsführer dem Mannschaftsführer der gegneri-
schen Mannschaft, 
 
b)  bei sonstigen Turnieren dem Gegner zu erklären. 

 
Die Spielleitung ist vom Protest unverzüglich zu verständigen. Ist die Spielleitung abwesend, so ist 
sie unverzüglich schriftlich innerhalb von drei Tagen (Absendedatum entscheidet) in Kenntnis zu 
setzen. 
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§ 81 
 
Über den Protest entscheidet die Spielleitung. Gegen deren Entscheidung kann Einspruch eingelegt 
werden. 
Die Bestimmungen der §§ 75-79 gelten entsprechend. 
 
 
 

3. Gemeinsame Bestimmungen 
 

§ 82 
 
Ein Rechtsmittel kann nur einlegen, wer unmittelbar betroffen ist. 
 
 

§ 83 
 
Einspruch und Protest haben keine aufschiebende Wirkung. 
 
 
 

Dreizehnter Abschnitt 
 

Schlussvorschriften 
 
 

§ 84 
 
(1) Diese Turnierordnung tritt am 01.08.1991 in Kraft. Mit dem Inkrafttreten verlieren alle früher erlas-

senen Turnierordnungen und alle sonstigen auf den Spielbetrieb des Kreises sich beziehende Be-
schlüsse und Bestimmungen ihre Geltung. 

 
 
 

§ 85 
 
Änderungen dieser Turnierordnung sind nur durch die Mitgliederversammlung möglich. Jede Ände-
rung bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen, wobei nicht abgegebene 
Stimmen nicht zählen. 
 
 
Datum der Beschlussfassung der Mitgliederversammlung:  
27.06.91 mit Änderungen vom 07.07.92,   19.07.94,   13.07.95,   19.03.97,   09.07.97,   25.03.98,   
17.03.99,   22.07.99,   18.07.01, 05.11.01,   19.04.02,   08.07.03,   11.03.04,   31.07.06, 13.07.12,  
07.07.2013, 27.06.2014, 10.06.2015, 12.07.2019 (§15, 68, 69, 71), 17.09.2021 (§41 (3) ) 08.07.2022 
(§6 (5), §41 (1-3), §44 gestrichen, §45 (1), §46 (1), §47 (1-4) §48 (6), §49 (3+4), §50 (3), §51 (2+3), 
§67 (1), §68 (3), §70 (2), §73, 13.09.2022 §21 (1), §65 (3), §47 (1-3), 04.07.2023 §40, §48(6), 
16.07.2024 §41,§47(1-4),§49(3),§50(2),§68(3), 22.07.2025 §22neu, §30 §49 und § 47(3) 02.07.2026 
§50Abs.1, §27 und §28, 20.07.2026 §14, 
 
 

Für die Richtigkeit: 
 
 
 
 Willi Bayer  Bernhard Wöll 
 (1. Vorsitzender) (2. Vorsitzender) 
 Kreis Mittelfranken-Ost Kreis Mittelfranken-Ost 



Turnierordnung des Schachkreises Mittelfranken – Ost Stand: 20.07.2026 

 

  
Seite 22 von 22 

 

 
 
 

 
Inhaltsverzeichnis 

 
 
 
 
 
 

Abschnitt Seite 
 
 
Allgemeine Vorschriften 2 -  3 
 
Die Einzelmeisterschaft 4  -  5 
 
Die Seniorenmeisterschaft 6 
 
Die Einzelmeisterschaft der Damen 6 
 
Die Einzelmeisterschaft der Jugend 7 
 
Die Pokalmeisterschaft 7 - 8 
 
Die Pokalmeisterschaft der Jugend 8 
 
Die Blitzmeisterschaft 8 - 9 
 
Die Schnellschacheinzelmeisterschaft 9 
 
Die Mannschaftsmeisterschaft 10 - 14 
 
Die Jugendmannschaftsmeisterschaft 14  
 
Die Blitzmannschaftsmeisterschaften 15  
 
Die Kosten der Meisterschaften 16  
 
Strafen 17 - 18 
 
Der Einspruch 19 - 20 
 
Der Protest 20 - 21 
 
Gemeinsame Bestimmungen 21 
 
Schlussvorschriften 21 
 
Inhaltsverzeichnis 22 


